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Mindestlohn Pro und Contra –
eine Diskussion
Das Thema Mindestlohn wird zur Zeit heftig in Politik und
Wirtschaft diskutiert. Sowohl für den gesetzlichen Mindest-
lohn, als auch gegen den gesetzlichen Mindestlohn gibt es
gute Gründe. Ein einheitliches Meinungsbild in den Reihen des
BDS hat sich hierzu noch nicht gebildet. In dieser und der
nächsten Ausgabe wollen wir zwei Meinungen Pro und Contra
gesetzlichen Mindestlohn vorstellen. Für die Pro Position, mit
der wir anfangen, spricht Dirk Winkler vom Ortsverband Eppel-
heim. In der nächsten Ausgabe vertritt Ralf-Michael Löttgen
vom BDS Landesverband die Contra Position.

Zur Begründung, warum ein gesetzlicher Mindestlohn
erforderlich und sowohl gesamtwirtschaftlich als auch gesell-
schaftlich von Vorteil ist, werde ich die Ware Arbeitskraft
sowohl von der Angebotsseite (Arbeitnehmer) als auch von
der Nachfrageseite (Arbeitgeber) unter marktwirtschaftlichen
Gesichtspunkten untersuchen.

Beginnen möchte ich mit der Angebotsseite und einer
Analogie zur Warenwelt.

Ein Verkäufer von Waren wählt regelmäßig einen Verkaufs-
preis, der höher liegt, als die Kosten, die er für das zu verkau-
fende Gut aufbringen musste. Tut er dies nicht, so wird er sein
Geschäft aus naheliegenden Gründen sehr schnell aufgeben
müssen.

Verfügt er über genügend Finanzkraft, um Verkaufsverluste
über einen längeren Zeitraum hinweg verkraften zu können,
so kann es in seinem Interesse liegen, eine Zeitlang seine
Waren mit Verlust zu verkaufen, um einen Wettbewerber aus
dem Feld zu schlagen. Danach kann er seine Verluste wieder
ausgleichen, da er nun, mangels Konkurrenz, seine Waren
deutlich teurer verkaufen kann. Den Verkauf von Waren unter
Gestehungskosten wird Dumping genannt und ist untersagt,
um den Wettbewerb zu sichern.

Von Seiten der Vertretern der Wirtschaft kam bislang nicht
der Ruf Dumping zu erlauben. Dafür ist der Widerstand gegen
einen Mindestlohn um so heftiger.

Ein Mensch der seine Arbeitskraft verkauft, um seinen
Lebensunterhalt bestreiten zu können, hat für den Erhalt
seiner Arbeitskraft ebenfalls Kosten, die durch denArbeitslohn
zu decken sind.

Diese Kosten müssen nicht erst aufwendig ermittelt
werden. Wir können sie an dieser Stelle mit dem gesetzlich
definierten Existenzminimum gleichsetzen. Damit wäre bereits
die absolute Untergrenze bei der Festlegung eines Mindest-
lohnes gezogen.

Eine weitere „natürliche“ Untergrenze sind die Harz 4
Regelsätze. Die Harz 4 Regelsätze funktionieren im Arbeits-
markt wie ein Substitutionsgut. D.h. ein Arbeitnehmer würde
sich unlogisch verhalten, wenn er einen Lohn akzeptieren
würde, der unter den Harz 4 Regelsätzen liegt. Statt seine
Arbeitskraft zu einem Preis zu verkaufen, der unter den Harz 4
Regelsätzen liegt, wird er seine Arbeitskraft auf dem Arbeits-
markt erst gar nicht anbieten und seinen Lebensunterhalt mit
Sozialleistungen bestreiten.

ihr die Produktion in Deutschland schon jetzt wettbewerbs-
fähig, obwohl sie zum Teil weit über einem eventuellen
Mindestlohn liegen.

Andere Arbeit wird und wurde ins Ausland verlagert oder
durch Technik ersetzt, weil dies allemal billiger ist, als ein noch
so niedriger deutscher Lohn, von denen in Deutschland kein
Arbeitnehmer leben könnte.

Andere Arbeit kann nur im Inland erbracht werden, da sie
im Inland vor Ort nachgefragt wird. Wachdienste, Frisöre,
Gärtner, Reinigungskräfte, usw. sind nur einige Beispiele. Hier
läuft die Drohung, die Arbeitsplätze ins Ausland zu verlagern,
naturgemäß ins Leere.

Die Höhe des gesetzlichen Mindestlohnes muss ein gutes
Stück über den Harz 4 Regelsätzen liegen, um dem Lohnab-
standsgebot gerecht zu werden. Bei zu geringem Lohnabstand
verfehlt ein Mindestlohn sein Ziel, Angebot an regulärer Ar-
beitskraft ohne gleichzeitige Schwarzarbeit zu generieren. Auf
der anderen Seite muss er deutlich unter den durchschnitt-
lichen Tariflöhnen liegen, um nicht die Tarifautonomie und
damit die marktwirtschaftliche Lohnpreisbildung auszuhe-
beln.

Wie hoch nun konkret der Mindestlohn sein soll und muss,
kann Gegenstand einer Diskussion sein. Wichtig ist, dass er
generell für alle Arbeitnehmer gilt und nicht unterschiedlich für
einzelne Branchen festgelegt wird. Unterschiedliche Mindest-
löhne wären nicht nur willkürlich, sondern würden dem Miss-
brauch und der Bürokratie Tür und Tor öffnen.

Ein einheitlicher Mindestlohn ist für Arbeitnehmer wie Ar-
beitgeber transparent und einfach in der Handhabung, was
den erfreulichen Nebeneffekt hätte, Bürokratie abzubauen. �

Warum sollten und könnten Menschen Arbeitslöhne akzep-
tieren, die nicht zum Leben reichen und unter den Harz 4
Regelsätzen liegen ?

Sie können dies nur, wenn sie über weitere Einkommens-
quellen verfügen. I.d.R. sind dies eben Sozialleistungen oder
Löhne, bei denen die Sozialabgaben und Steuern der Allge-
meinheit vorenthalten werden.

Damit gehen Schwarzarbeit und fehlende Mindestlöhne
einen fatalen Packt zu Lasten der Allgemeinheit und den
Menschen ein, die nicht auf Sozialleistungen angewiesen sein
wollen, sondern lieber von ihrer HändeArbeit leben möchten.

Die Nachfrage nach Arbeitskraft muss nicht notwendig zu
einem Preis erfolgen, der über den Harz 4 Regelsätzen liegt. Es
ist legitim, dass der Nachfrager (Arbeitgeber) die Arbeitskraft
so billig wie möglich einkaufen möchte. Daher ist es richtig,
dass der Preis der Arbeit, wie alle anderen Waren auch, nach
den Marktgesetzen vonAngebot und Nachfrage entsteht.

In den meisten Fällen liegen Einzelabschlüsse oder Tarif-
abschlüsse für Löhne deutlich über den Harz 4 Regelsätzen.
Damit würde sich die Notwendigkeit eines gesetzlichen Min-
destlohnes gar nicht stellen, wenn nicht ein Überangebot an
niedrig oder gering qualifizierten Arbeitskräften bestünde, so
dass der Lohn rechnerisch unter das Existenzminimum der be-
troffenenArbeitnehmer fallen müsste.

Es kann aber keinen funktionierenden Arbeitsmarkt unter
Lohndumpingbedingungen geben, da ein Markt mangels An-
bieter erst gar nicht entsteht. Das einzige was entstehen kann
ist ein Schwarz(arbeits)markt.

Es ist richtig, dass ein Mindestlohn Schwarzarbeit nicht
generell verhindern kann. Ein Arbeitnehmer kann zusätzlich zu
seinem normalen Arbeitsverhältnis, oder trotz Bezug von
Sozialleistungen, einer weiteren Schwarzarbeit nachgehen.
Diese Möglichkeit besteht, mit oder ohne Mindestlohn, leider
immer. Doch mit Mindestlohn werden weniger Menschen
darauf angewiesen sein, schwarz zu arbeiten, da sie von ihrem
Lohn leben können.

Ein Mindestlohn löst das Problem des Überangebots an
niedrig oder gering qualifizierten Arbeitskräften nicht. Er
verhindert aber, dass Arbeitgeber dort die Löhne weiter
drücken, wo sie aus vermeintlichen Wettbewerbsgründen mei-
nen, ihn immer weiter drücken zu müssen. Der Mindestlohn
würde für gleiche Wettbewerbsbedingungen unter den Firmen
sorgen. Letztendlich käme der Mindestlohn nicht nur den
Arbeitnehmern, sondern auch den Arbeitgebern zu Gute, da
diese nicht mehr gezwungen wären, ihre Preiskämpfe über
den Lohn ihrer Angestellten auszufechten.

Ein deutscher Mindestlohn kann natürlich nur Arbeitsver-
hältnisse in Deutschland betreffen. Wäre es da für die Unter-
nehmen nicht ein leichtes, die Arbeitsplätze einfach ins Aus-
land zu verlegen ?

Ja und nein. Standortunabhängige Produktion steht mit
und ohne Mindestlohn im internationalen Wettbewerb. Soweit
können deutsche Löhne gar nicht gesenkt werden, dass sich
nicht irgendwo in der Welt noch niedrigere Löhne finden
lassen. Handelt es sich um Arbeitsleistungen mit bestimmten
Qualitätsstandards, dann sind die deutschen Löhne und mit
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In der heutigen Zeit, die so schnelllebig geworden ist, finde 
ich es fantastisch, wenn Menschen zusammenkommen, die 
Gutes tun und dabei noch gemeinsam einen schönen Abend 
verbringen und Spaß dabei haben. 

Ich darf sagen, es war ein unvergesslicher Abend mit vie-
len Höhenpunkten: Angefangen vom Empfang durch die 
STAR WARS-Filmfiguren mit Gäste-Kontrolle über Sektemp-
fang und Eröffnung unseres Galasaals bis zum gesamten 
Verlauf des Abends. 

Wichtig ist es uns dabei, einen Hilfsfond ins Leben geru-
fen zu haben, um Menschen in Eppelheim zu helfen, denen 
es nicht so gut geht. Wichtig ist es uns dabei, nicht nur mit 
einer direkten Geldzahlung zu helfen, sondern auf das ein-
zelne Schicksal einzugehen und genau dort zu helfen.

Jetzt wünsche ich Ihnen viel Vergnügen beim Weiterlesen 
auf den nächsten Seiten …

Ihr Vorstand BDS Eppelheim 
Andreas Henschel

Charity Galanacht der Filmmusik & des Musicals 03.03.2018: 
Danke an alle Sponsoren und Gäste …

Mit einer großartigen Teamleistung ist es uns gelungen, die fünfte Auflage unserer Galanacht nochmals zu toppen …

   Empfangskomitee Darth Vader und seine 
Sturm- und Wach truppen heißen Bürger-
meisterin Patricia Rebmann, den CDU Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Karl A. Lamers sowie 
BDS-Vorstand Andreas Henschel (v.l.n.r.) 
willkommen.

   Bürgermeisterin Patricia Rebmann und 
BDS-Vorstand Andreas Henschel (v.r.n.l.) 
präsentieren den Scheck über 10.000 EUR 
für den BDS-Hilfsfond.
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2 Eppelheim aktuell

Exzellente Reise durch die Welt des Films und des Musicals
BdS Stadtverband bot Galanacht der Filmmusik / Hilfsfonds mit 10 000 Euro Startkapital ins Leben gerufen / ASV erhielt 
3000 Euro für Integrationsarbeit

Eppelheim. (sg) Roter Teppich, Glitzer, Glamour, Blitzlichtge-
witter und beste Unterhaltung gibt es nicht nur bei der Os-
carverleihung in Hollywood, sondern auch bei der Galanacht 
der Filmmusik in Eppelheim. Bis ins kleinste Detail ausge-
zeichnet geplant und organisiert wurde diese Wohltätigkeits-
veranstaltung vom örtlichen Bund der Selbständigen (BdS).

Andreas Henschel hatte mit Hilfe von Alexander Stuntz/
AC Eventtechnik, Christoph und Daniel Horsch, Goldene Lö-
we-Team und zusammen mit den Sponsoren für diesen un-
vergesslichen Abend keine Kosten und Mühen gescheut. 

Mit einem virtuellen Rundflug über Eppelheim ging es los. 
Man landete direkt im Kultursaal der Rudolf-Wild-Halle. Hier 
tauchte man ein in die Welt des Films und des Musicals. 
Popcornduft lag in der Luft, großformatige Plakate, lebens-
große Leinwandhelden und Filmausschnitte erinnerten an 
bekannte Kinofilme und Musicals. 

Der Science-Fiction Klassiker „Star Wars“ war mit den ver-
trauten Charakteren aus dem „Krieg der Sterne“ Universum 
zum Greifen nah. Dafür hatte die „German Garrison der 501. 
Legion“ in Originalkostümen gesorgt. Darth Vader als Vertre-
ter der „dunklen Seite der Macht“ hieß mit seinen Sturm- 
und Wachtruppen die Gäste willkommen. Erinnerungsfotos 
konnten geschossen werden. Die Crew von „Raumschiff 
Enterprise – The Next Generation“ war auch zur Stelle und 
für den Verkauf der Tombola-Lose zuständig. 

Für die exzellente musikalische Reise durch die Welt des 
Films und des Musicals war zum einen Sängerin Kathrin Kis-
tenmacher zuständig. Sie sang sich mit Liedern aus den Dis-
ney-Filmen und Musicals „Tarzan“ und „Die Schöne und das 
Biest“ in die Herzen der Galagäste. 

Zum anderen wusste in prächtiger Konzertmanier das Jo-
hann-Strauss-Orchester Frankfurt mit Sopranistin Christiane 
Linke und Tenor Stefan Lex unter der ausgezeichneten Lei-
tung von Witolf Werner von der Wiener Staatsoper weitere 
Glanzpunkte zu setzen. 

Vorsitzender Andreas Henschel und sein Stellvertreter Li-
nus Wiegand zeigten sich begeistert von der fünften Auflage 
der BdS-Galanacht der Filmmusik im Kultursaal. Eine Vielzahl 
an Gästen aus den verschiedensten Bereichen durfte mit ih-
nen den Abend genießen. Aus Berlin war eigens der CDU 
Bundestagsabgeordnete Dr. Karl A. Lamers angereist. Bürger-
meisterin Patricia Rebmann kam in Begleitung ihres Mannes 
zur „Charity-Gala“. 

Der Wohltätigkeitsgedanke, der sich mit der Gründung ei-
nes Charity-Fonds des BdS-Stadtverbandes hinter der Ga-
lanacht verbarg, wurde von Andreas Henschel näher erläu-
tert. Mit dem Hilfsfonds wolle der Gewerbeverband in Koope-
ration mit der Stadt bei sozialen Notfällen Hilfe leisten und 
mit dem Geld direkt und unbürokratisch Kinder, Familien und 
soziale Härtefälle unterstützen. „Wir wollen damit Menschen 
in Eppelheim helfen, denen es nicht so gut geht“, verdeut-
lichte Henschel. Als Beispiel nannte er eine alleinerziehende 
Mutter mit vier Kindern, die drei Jobs ausübt, um ihre Familie 
versorgen zu können, es sich aber trotzdem nicht leisten 

   Das Enterprise-Team von Allianz H-A-G, Roman Strobel, Sarah May-Dietrich und Denis Peifer (v.l.n.r.) beim 
Verkauf der Tombola-Lose. 
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Eppelheim aktuell   3

könne, ihren Kindern einen Schulranzen mit entsprechender 
Ausstattung zu kaufen. „Hier springen wir mit unserem BdS-
Hilfsfonds ein. Wir schauen, was gebraucht wird und kaufen 
es dann“, betonte der BdS-Vorsitzende. Dazu stehe man mit 
Bürgermeisterin Patricia Rebmann und den zuständigen Rat-
hausmitarbeitern in engem Kontakt. 

Der Hilfsfonds konnte bei der Galanacht durch Spenden 
und den Kauf von Tombola-Losen befüllt werden. Am Ende 
des Abends kamen stolze 10.000 Euro als Startkapital zu-
sammen. Zudem gab es von der Allianzvertretung Andreas 

Sponsoren mit Sonderspenden:  
Dankeschön ...

 > Firma Knippschild „All in One“  
 > Firma Schaaf Sanitär
 > AKL Mannheim Herr Ehinger
 > Alexander Klein Bestattungen
 > LW Bau Linus Wiegand 
 > Porsche Zentrum Mannheim 
 > Reiseland Eppelheim Büroleiter T.Sarközie
 > Autohaus Torre in Bensheim
 > Restaurant Filou Heppenheim 
 > Sparkasse Heidelberg 
 > Heidelberger Volksbank 
 > Geb.Kirkos „Zum Goldenen Löwen“
 > H-A-G Allianz Andreas Henschel

Natürlich auch Danke an alle Firmen, die die Tische  
für einen guten Zweck gekauft haben. 

Dank unserer Gala-Tombola wurden 550 Lose verkauft …
Den Hauptpreis eine dreitägige Musicalreise nach Berlin, 
gewann Herr Torre aus Bensheim.



  Das Johann-Strauss-Orchester Frankfurt unter Leitung von Witolf 
Werner von der Wiener Staatsoper begeisterten mit Sopranistin 
Christiane Linke und Tenor Stefan Lex 

Henschel und 
der Allianz Ju-
gend e.V. 3.000 Euro für den ASV Eppelheim. Vorsitzender 
Heinz Schuhmacher konnte den Scheck für die vorbildliche 
Integrationsarbeit des Vereins entgegennehmen. 

Das tolle Galabuffet und die gesamte Bewirtung oblagen 
dem Team vom „Badischen Gasthaus zum Goldenen Löwen“. 
An der Hollywood-Bar gab es ab Mitternacht zudem noch 
Currywurst zur Stärkung. 

Der Vorsitzende des ASV Eppelheim Heinz Schuhmacher (re.) 
konnte von der Allianzvertretung Herrn Andreas Henschel (li.) 

und der Allianz Jugend e. V. einen Scheck über  
3.000 Euro für die vorbildliche Integrationsarbeit 

des Vereins entgegennehmen. 

AC Eventtechnik:  Danke an Alexander Stuntz  
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4 Eppelheim aktuell

Kai Ortlieb
Buchbinderei

Bildeinrahmungen

Tel.:  06221 | 76 67 78
Fax: 06221 | 76 84 59

Information für Eppelheimer Gewerbetreibende – 
Sparkasse stellt Instrument für das Lokalmarketing zur Verfügung

Sparkassen-Vorteilswelt: Ist die Zukunft des Lokalmarketings und wurde speziell für Unternehmen in der Region entwickelt.

Die wirtschaftliche Bedeutung 
der Tourismusbranche – 
Fakten 2017 im Überblick
 > Anzahl der Urlaubsreisen: Laut FUR 69,6 Mio., davon sind 
deutlich mehr als 40 Prozent Pauschal-/Bausteinreisen, die 
mithilfe von Reiseveranstaltern/Reisebüros organisiert werden.

 > Die überwiegende Mehrzahl der Veranstalterreisen buchen 
die Deutschen weiterhin im Reisebüro.

 > In Deutschland gibt es über 2.500 Reiseveranstalter.
 > Anzahl der Reisenden (Urlaubsreisen ab 5 Tagen Dauer): 
54,1 Mio. (Vorjahr 53,4 Mio.)

 > Reisehäufi gkeit (durchschnittliche Anzahl der Reisen pro 
Reisendem): 1,3

 > Reiseintensität (Anteil der Bevölkerung, der reist): 
77,2 Prozent

 > Rund 2,9 Mio. Beschäftigte arbeiten in Deutschland in der 
Tourismusbranche – damit sind sieben Prozent der 
Arbeitsplätze vom Tourismus abhängig.

 > 459,6 Mio. Übernachtungen wurden im Gesamtjahr 2017 
von In- und Ausländern in Deutschland gezählt.

 > Ungefähr 28 Prozent der Reisen der Bundesbürger haben 
Deutschland zum Ziel, 72 Prozent gehen ins Ausland. 
8,4 Prozent der Reisen sind Fernreisen, der Rest verteilt 
sich zu zwei Dritteln auf Mittelmeerfl ugziele und einem 
Drittel auf Reisen mit dem Pkw in Nachbarländer.

  (Quelle:DRV-Vertriebsdatenbank) 

Liebe Kundschaft, liebe Eppelheimer/-innen,

haben Sie schon an die schönste Zeit des Jahres gedacht und 
Ihren Urlaub geplant? Wählen Sie aus über 100 Ländern und 
mehr als 60 Reiseveranstaltern Ihr Wunschangebot. Ob Thai-
land, Mexico oder Kuba, ob All Inclusive Urlaub in Europa 
oder nur mit Frühstück, ob nur Hotel oder eine Pension oder 
nur Flug, eine Städtereise, ein Musical. Nutzen Sie unsere 
Erfahrung für die schönste Zeit des Jahres. Mit unserem 
Preisvergleich-EDV-Programm ermitteln wir schnell die güns-
tigsten Angebote für Sie. Wir beraten Sie gerne zu einem 
konkreten Reiseangebot kompetent und ehrlich. Unsere Mit-
arbeiter sind regelmäßig auf Inforeise vor Ort, um sich fort-
zubilden und ihre Produktkenntnisse umfassend auszubau-
en. Auf diese Art und Weise garantieren wir Ihnen eine wert-
volle Urlaubsberatung mit „Ich war vor Ort“-Erfahrung.

Ihr Thomas Sarközi | 
Büroleitung Reiseland Team Eppelheim | Scheffelstraße 3
69124 Eppelheim | Telefon 06221 754955
reiseland.henschel@web.de | www.reiseland-eppelheim.de
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In Zeiten des immer stärker werdenden Internet-Handels sol-
len die Unternehmen aus der Region nachhaltig im Wettbe-
werb gestärkt werden. Und zwar mit einem innovativen Mar-
ketinginstrument, das zeitgemäß, leistungsbezogen und vor 
allem messbar ist - dabei übernimmt die Sparkasse die fi xen 
Marketingkosten für das Händlernetzwerk. 

Das Konzept: Mit Ihrer Teilnahme an der Sparkassen-Vor-
teilswelt belohnen Sie Ihre Kunden für den Einkauf mit einer 
SparkassenCard bei Ihnen. Ihre Kunden werden begeistert 
sein und schnell zu Stammkunden. Zudem profi tieren Sie 
von den kostenlosen Werbeleistungen, die Sie so am Markt 
nicht buchen könnten.

Sie müssen als Unternehmen kein Kunde bei der Sparkasse 
sein. Diesen Service bietet die Sparkasse allen Unternehmen 
an. 

Aus Sicht der Kunden von Gewerbetreibenden funktioniert die 
Sparkassen-Vorteilswelt so:  
Mit der Sparkassen-Vorteilswelt bietet die Sparkasse Heidel-
berg allen Privatgiro-Kunden einen besonderen Mehrwert 
rund um die schönsten Momente im Leben: Reisen, Einkau-
fen und Erleben. Die Partner der Sparkassen-Vorteilswelt ver-
geben dabei unterschiedliche Cashbacks/Rückerstattungen 
auf Ihren Einkauf. Der Kunde muss nichts weiter tun, als mit 
seiner Sparkassen-Card zu bezahlen.

Shoppen:  
Ihr Kunde kauft mit der SparkassenCard bei allen Partnern 
der Sparkassen-Vorteilswelt ein und profi tiert von exklusiven 
Rabatten.

Geld zurück:  
Die vereinbarten Rabatte werden gesammelt und einmal mo-
natlich automatisch als sogenanntes Cashback dem Privatgi-
ro-Konto des Kunden gutgeschrieben – ohne Aufwand für 
den Kunden oder den Gewerbetreibenden! 

Cashbacks/Rückerstattungen verfallen nicht, sondern werden 
angesammelt, bis der Mindestauszahlungsbetrag zustande 
gekommen ist.

Das Beste daran:  
Der Kunde muss sich nicht erst irgendwo registrieren. Er be-
kommt die Cashbacks/Rückerstattungen ganz automatisch 
und muss dafür nichts tun, als einfach mit seiner Sparkas-
sen-Karte bezahlen. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie von:
Kontakt Sparkasse Heidelberg
Frau Hanna Armbruster | Tel: 06221 511 2477
E-Mail: hanna.armbruster@sparkasse-heidelberg.de
oder 
Kontakt paycentive AG
Hr. Jan Schumacher | Tel: 05251 54049-87
E-Mail: partner@paycentive.de
Infos und eine Übersicht aller bereits 
teilnehmenden Gewerbetreibenden auf: 
https://heidelberg.s-vorteile.de          

Liebe Kunden …
haben Sie schon an die schönste Zeit des Jahres gedacht 
und Ihren Urlaub geplant?
Wählen Sie aus über 100 Ländern und mehr als 60 
Reiseveranstaltern Ihr Wunsch angebot. Nutzen Sie 
unsere wertvolle Urlaubsberatung mit „Ich war vor Ort“-
Erfahrung!
Mit unserem Preisvergleich-EDV-Programm ermitteln
wir schnell die günstigsten Angebote für Sie – 
kompetent und ehrlich!
Ihr Thomas Sarközi 
Büroleitung Reiseland Team Eppelheim

Scheffelstr. 3 · 69124 Eppelheim · Tel. 06221 754955 · reiseland.henschel@web.de · www.reiseland-eppelheim.de

 

 

Liebe ASV-Kunden…  

Wir freuen uns, Ihnen einen nicht unbekannten, aber neuen 
Büroleiter für unser Reiseland Büro in der Scheffelstraße 3 in 
Eppelheim vorzustellen.  

Herr Thomas Sarközi ist seit vielen Jahren in der Reisebranche tätig 
und wird ab 1. Januar 2018 in unserem Reiseland Eppelheim als 
Büroleiter tätig sein.  

Er freut sich nun auf einen neuen Wirkungskreis in seiner 
Heimatstadt.  

Wir heißen ihn recht herzlich willkommen…  

Ihr Reiseland – Team Eppelheim 
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HAP TOURISTIK GMBH – IHR REISELAND EPPELHEIM
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Telefon HD 760066 
www.DeinZeitDepot.de

• bequem • sicher • sauber 
• variable Mietdauer

Lagerräume

Privat
· Möbel, Trödel, Sportgeräte
·  Zwischenlagerung
· Auslandsaufenthalt

Gewerbe
· fl exibles Aussenlager
· Warenlager, Akten-Archiv
· Messestände, Büromöbel

DZD_Anzeige_185x65_4c.indd   1 18.04.16   16:03

> Staubfreie Badsanierung aus einer Hand
> Gas-, Heizung-, Sanitärinstallation
> Solartechnik
> Brennwerttechnik
> Altbausanierung
> Regenwassernutzung
> Rohrreinigungsservice mit Kanal TV
> Bauspenglerei
> Reparatur- und Wartungsdienst
> Pelletheizkessel und Festbrennstoffkessel
>  Dosier- und Enthärtungsanlagen 

für Kalk- u. Korrosionsschutz

Seit 2007 hat Michael Hosbein die Zweigstelle in Eppelheim geleitet – nun wechselt er in die Hauptstelle in 
der Kurfürstenanlage und übernimmt dort die Leitung der Abteilung „Private Baufi nanzierung“. Er übergibt die 
Verantwortung an Christian Schwarz, der bereits seit 2013 in stellvertretender Position ist und somit Kunden 
und Region bestens kennt. Herr Hosbein bedankt sich bei seinen Kunden für die gute Zusammenarbeit.

Michael Hosbein  •  Christian Schwarz

 Neue Leitung 
unserer Zweigstelle 
 in Eppelheim

RNV: Längere Bauzeit  
und höhere Baukosten

Auf Antrag von EL und CDU beschlossen, fand im technischen 
Ausschuss der erste der zweimonatlichen Sachstandsberich-
te statt. Im Mittelpunkt des Vortrages der RNV standen die 
Themen längere Bauzeiten und höhere Baukosten.

Wir erinnern uns: Beim Bürgerentscheid im Juli 2016 warb die 
RNV noch mit 1,5 Jahren Schienenersatzverkehr und 1,1 Millio-
nen Euro Baukosten für Eppelheim um die Gunst der Wähler.

Die RNV nutzte nun den Sachstandsbericht, um eine längere 
Bauzeit und höhere Baukosten anzukündigen. Aus den 1,5 
Jahren Schienenersatzverkehr werden nun mindestens zwei 
Jahre. Aufgrund der längeren Bauzeit wird der Schienener-
satzverkehr teurer. Außerdem ist von bauzeitbeschleunigen-
den Maßnahmen und von unvorhergesehenen Leitungen und 
Weltkriegs-Granaten die Rede. 

Erstaunlicherweise sehen die einen oder anderen nun das 
Bürgerbegehren als Ursache für die Verzögerungen und Kos-
tensteigerungen. Das entspricht jedoch nicht den Tatsachen. 
Denn im Oktober 2016, also drei Monate nach dem Bürger-
entscheid, teilte die RNV in ihrem Erläuterungsbericht an das 
Regierungspräsidium mit: „Baubeginn Januar 2017 – Baufer-
tigstellung Juni 2018“. 

Tatsächlich war dann der Baubeginn erst im Oktober 2017. 
Aus Naturschutzgründen durften absehbarerweise vorher kei-
ne Bäume gefällt werden. Der Baubeginn war daher vorher 
gar nicht möglich. 

Der Baukostenanteil für Eppelheim wird also leider wesentlich 
höher als die ursprünglich zugesagten 1,1 Millionen Euro lie-
gen. Dadurch und durch weitere vorgesehene Baumaßnah-
men, wie z. B. der Endhaltestellenumbau und der barrierefreie 
Umbau der Rathaushaltestelle, wird die finanzielle Situation 
der Stadt Eppelheim leider weiter beeinträchtigt werden.

Wir sind gespannt, mit welchen Überraschungen uns die RNV 
beim nächsten Sachstandsbericht aufwartet. 

❚  Flyer

❚  Folder

❚  Broschüren

❚  Kataloge

❚  Briefbögen

❚  Visitenkarten

❚  Plakate

❚  Kalender

❚   Mailings

❚  Etiketten

... und vieles mehr

M+M Druck GmbH
Mittelgewannweg 15
69123 Heidelberg

Telefon: 0 62 21 / 82 73-0
Telefax: 0 62 21 / 82 73-15
E-Mail: info@mm-druck.de

Ausdrucksstark 
in  verschiedenen Formaten.
Qualitäts- und terminsicher 
in allen Lagen.

Dipl.-Ing. Bernd Binsch
Beratung - Planung - Bauleitung

Rudolf-Wild-Straße 16   69214 Eppelheim
Telefon 0 62 21/76 95 01

http://www.ing-buero-binsch.de

Wohnungsbau
Gewerbebau

Neubau
Sanierung

Aufstockung
Anbau

Energieausweis

taz-koenig-metallbau.pdf   1   17.01.17   11:33
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6 Eppelheim aktuell

Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg informiert über die neue Batteriespeicherföderung

10%
 KfW

-Förderung sichern

Haustürträume 2017!
Wärmedämmung l Design l Sicherheit

Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  9 – 18 Uhr
Samstag               9 – 13 Uhr

Betriebsrentenstärkungs- 
gesetz – wichtige Information  
für Arbeitgeber!
Zum 01.01.2018 ist das Betriebsrentenstärkungsgesetz 
(BRSG) in Kraft getreten. Hauptziel ist, die betriebliche Al-
tersversorgung stärker zu verbreiten und damit für alle Ar-
beitnehmer eine höhere Altersversorgung zu erreichen.

Das BRSG umfasst sowohl die bisherigen Möglichkeiten der 
betrieblichen Altersversorgung und schafft jedoch auch neue 
Möglichkeiten. Wichtig ist: jeder Arbeitgeber ist betroffen! 

Arbeitgeber, die bereits betriebliche Altersversorgung in Form 
einer Pensionskasse oder Direktversicherung anbieten, müs-
sen ab dem 01.01.2019 für neue Verträge einen Teil der Sozi-
alversicherungsersparnis an die Arbeitnehmer weitergeben. 
Für bereits bestehende bAV-Verträge wird dies für die Arbeit-
geber ab 2022 verpflichtend. Arbeitgeber, die bisher noch kei-
ne betriebliche Altersversorgung anbieten, können das BRSG 
aktiv nutzen, um sich als attraktiver Arbeitgeber zu manifestie-
ren und eine höhere Mitarbeiterbindung erreichen. 

Neu ist die sogenannte Geringverdienerförderung. Der Gesetz-
geber hat hier eine steuerliche Abzugsfähigkeit für die Arbeit-
geberförderung und die Erhöhung der Grundsicherung ermög-
licht, so dass es sowohl für Arbeitgeber wie auch für Arbeit-
nehmer in geringeren Lohnsegmenten interessant sein kann, 
den Aufbau einer Altersversorgung zu starten. 

Neu ist ebenfalls das Sozialpartnermodell. Hierbei entschei-
den die Tarifvertragsparteien in den kommenden Verhandlun-
gen über die konkreten Ausgestaltungen. Der Gesetztgeber 
hat lediglich Eckpunkte vorgeben wie z. B. den Verzicht auf 
jegliche Garantie. 

69214 Eppelheim | Hildastraße 17 
Telefon 06221 759499 | Fax 06221 759672 | info@elektro-loeschmann.de

Löschmann 
Elektrotechnik

M E I S T E R B E T R I E B
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 Servicestark Kompetent Innovativ

•	Elektro-	und	Sicherheitstechnik
•	Gebäudesystemtechnik	und	-automation
•	Kommunikationstechnik
•	Datennetzwerke
•	SAT-Anlagen	und	Messungen

•	Lichttechnik	
•	Photovoltaik
•	Sprechanlagen
•	Kundendienst
und	vieles	mehr	...

S c h m u c k
Aktions - Wochen

bis
50 %
Rabatt *

Viele wertvolle Schmuckstücke zu attraktiven Preisen

Juwelier Bowe
Hauptstraße 73
69214 Eppelheim
www.juwelier-bowe.de

*A
ktion gültig bis 30. Juni 2018 (nur vorrätige Schm

uckstücke)

Was fördern wir?
Wir fördern die Investition in einen stationären, netzdienli-
chen Batteriespeicher in Verbindung mit einer neu zu errich-
tenden, an das Verteilnetz angeschlossenen Photovoltaikan-
lage. Es werden sowohl „Heimspeicher“ in Verbindung mit 
einer PV-Anlage mit bis zu 30 Kilowatt Peak (kWp) Leistung 
als auch „Gewerbespeicher“ in Verbindung mit einer PV-An-
lage mit mehr als 30 kWp Leistung gefördert.

Wen fördern wir?
Zuwendungsberechtigt sind
 > natürliche Personen,
 > rechtsfähige Personengesellschaften,
 > juristische Personen des privaten Rechts und
 > juristische Personen des öffentlichen Rechts (insbesondere 
Kommunen, Gemeindeverbände, Zweckverbände, sonstige 
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts).

Wie fördern wir?
Die Förderung wird pro Batteriespeicher in Euro je Kilowatt-
stunde (kWh) nutzbarer Speicherkapazität des Batteriespei-
chers gewährt, ist jedoch auf maximal 30 Prozent der Netto-
investitionskosten des Batteriespeichersystems begrenzt.

Wie hoch ist die Förderung?
 > Speicher i.V.m. PV-Anlage mit bis zu 30 kWp:
 > 2018: 300 Euro/kWh
 > 2019: 200 Euro/kWh
 > Speicher i.V.m. PV-Anlage mit mehr als 30 kWp:
 > 2018: 400 Euro/kWh
 > 2019: 300 Euro/kWh

Für ein prognosebasiertes Batteriemanagementsystem wird 
zusätzlich ein einmaliger Bonus in Höhe von 250 Euro ge-
währt.

Wie erfolgt die Antragstellung?
Den vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Antrag 
sowie die erforderlichen Anlagen reichen Sie bitte bei der  
L-Bank, Bereich Finanzhilfen, Schlossplatz 10, 76113 Karlsru-
he oder elektronisch unter der E-Mail-Adresse  
pv-speicher@l-bank.de ein. Verwenden Sie bitte das online 
bereitgestellte Antragsformular.

Wo finde ich weitere Informationen?
Informationen zum Förderprogramm „Netzdienliche Photo-
voltaik-Batteriespeicher“ sowie Anträge und Förderbedingun-
gen finden Sie unter www.l-bank.de/pv-speicher.

Fragen zur Antragstellung richten Sie bitte an die L-Bank: 
pv-speicher@l-bank.de oder Telefon 0721 150-1316 (werk-
tags, 8–16 Uhr).
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Eppelheim aktuell   7

Versicherung - Vorsorge - Vermögen
Mit guter Beratung und Sicherheit zu Ihrem Erfolg

H-A-G Allianz Andreas Henschel

Generalvertretung der Allianz
Scheffelstr. 3
69214 Eppelheim

andreas.henschel@allianz.de
www.henschel-allianz.de

Tel. 0 62 21.70 50 78 0
Fax 0 62 21.70 50 78 4

Mehr Wissen und Kompetenz  
in allen Beauty-Bereichen

Marina Schmitt und Cennet Yildirim haben erfolgreich 
ihre Prüfung zum „Hair- & Beauty-Artist“ absolviert

(sg) Marina Schmitt und Cennet Yildirim (v.r.n.l.) haben allen 
Grund zum Strahlen: die beiden Mitarbeiterinnen des La 
Biosthétique Friseurunternehmens „Schedwill Schönheitspfle-
ge“ haben gerade erfolgreich ihre Prüfung zum „Hair- & 
Beauty- Artist“ absolviert und die Glückwünsche ihres Chefs 
entgegennehmen dürfen.

Mit dieser Qualifikation haben die beiden jungen Friseurtalente 
Wissen und Fertigkeiten erworben, die weit über das Können 
einer gelernten Friseurin hinausgehen. Der „Hair- & Beauty-Ar-
tist“ umfasst eine theoretische und praktische Zusatzausbildung 
in den Bereichen Haar- und Kopfhautpflege, Kosmetik und Ma-
ke-up. Durch die Zusammenarbeit der „Société Francaise de 
Biosthétique“ mit dem Unternehmen „La Biosthétique Paris“ 
werden Auszubildenden als auch im Friseurberuf erfahrenen 
Mitarbeitern in themenspezifischen Seminaren erstklassige Aus- 
und Weiterbildungen ermöglicht. Aus seiner langjährigen Erfah-
rung weiß Friseurunternehmer Bernd Schedwill eines: „Im Fri-
seurberuf muss man heute mehr können als Waschen, Schnei-
den, Föhnen. Man muss vor allen Dingen immer auf dem neu-
esten Stand sein, sowohl bei den Haartrends als auch bei den 
wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Haar- und Hautpflege.“ 
Daher legt der Friseurmeister in seinem „La Biosthétique Salon“ 
in der Seestraße großen Wert auf konsequente Weiterbildung 
seines Mitarbeiterteams und finanziert auch die verschiedenen 
internen und externen Fortbildungsmaßnahmen und Qualifikati-
onen. „Wir möchten den Wünschen und Erwartungen unserer 
Kunden gerecht werden und das geht nur mit Wissen und fach-
licher Kompetenz auf Top-Niveau“, erklärt Bernd Schedwill.

Bereits im letzten Jahr konnte Junior Stylistin Marina Schmitt 
ihre Friseurausbildung im „Salon Schedwill Schönheitspflege“ 
mit Auszeichnung abschließen. Die 20-Jährige freut sich, mit 
dem „Hair- & Beauty-Artist“ eine Zusatzqualifikation erworben 
zu haben, von der sie täglich im Umgang mit ihren Kundinnen 
und Kunden profitiert. „Man kann dadurch in der Beauty-Bran-
che auf höchstem Niveau arbeiten. Das gefällt mir sehr gut“, 
betont Marina Schmitt. Ihre zwei Jahre jüngere Teamkollegin 
Cennet Yildirim ist gerade im dritten Ausbildungsjahr zur Fri-
seurin. Sie schätzt es, dass ihr Ausbildungsbetrieb großen 
Wert auf regelmäßige Fortbildungen in den Bereichen Haar- 
und Kopfhautpflege, Kosmetik und Make-up legt. An ihrer 
Qualifikation zum „Hair- & Beauty-Artist“, die sie parallel zu 
ihrer Berufsschulausbildung zur Friseurin an der La Biosthé-
tique Akademie in Pforzheim mit theoretischer und praktischer 
Prüfung erfolgreich absolviert hat, gefällt ihr: „Man lernt präzi-
se, ästhetisch, kundenorientiert und kreativ zu arbeiten.“

Schedwill Schönheitspflege | Seestraße 36A | Tel.: 76 00 60

Andreas Stiehl
Partner der Gesellschaft
Rechtsanwalt und Dipl. 
Verwaltungswirt (FH)
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Jochen Walter 
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
WEG-Recht 

Matthias Frütel
Rechtsanwalt

Olivier Jérôme 
Delacroix
Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Verkehrsrecht, Fachanwalt 
für Versicherungsrecht

Dr. Achim Schmitt 

Partner der Gesellschaft
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Franz Kunz LL.M.
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Christian Berger
Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Erbrecht

Maria Förster
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht

Tobias Reiß
Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für 
Familienrecht

Züleyha Çalışkan 
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Rohrbacher Str. 28 · 69115 Heidelberg · Tel.: 06221 3385 00 · E-Mail: kanzlei@stiehl-schmitt.de · www.stiehl-schmitt.de
HRG Heidelberger Rechtsberatungsgesellschaft STIEHL & SCHMITT Rechtsanwälte / Fachanwälte PartGmbB
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HRG Heidelberger Rechtsberatungsgesellschaft STIEHL & SCHMITT Rechtsanwälte / Fachanwälte PartGmbB
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8 Eppelheim aktuell

Apotheken
Central Apotheke
Hauptstr. 65
Tel.: 76 03 67 C4

Architektur- u. Ingenieurbüros
Dipl. Ing. Bernd Binsch
Rudolf-Wild-Str. 16
Tel.: 76 95 01 C5

Dipl. Ing. (FH) Michael Rühle
Handelsstraße 8
Tel.: 06221 73 92 900 

Augenoptiker
Brillenstudio Wiegand
Hauptstraße 75
Tel.: 76 68 88 C4

Banken, Versicherungen, 
Vermögensverwaltungen, 
Immobilien
H-A-G Allianz Generalvertr.
Scheffelstraße 3
Tel.: 06221 7050780 C4

H+G Bank HD Kurpfalz e.G.
Hauptstraße 36
Tel.: 90 90  C4

Sparkasse Heidelberg
Hauptstraße 64
Tel.: 06221 5110 C4

Heike Temme 
Allianz Hauptvertretung
Scheffelstraße 3
Tel.: 06221 7050780 C4

Heidelberger Volksbank
Hauptstraße 60
Tel.: 514 414  C4

Bauwesen
LW Bau GmbH
Gutenbergstraße 12
Tel.: 76 00 66 B2

Containerdienst/Recycling
Trudbert Orth
Carl-Zeiss-Str. 4
Tel.: 73 91 20 B2

Bestattungsunternehmen
Bestattungshaus
Riegler + Kurz-Feuerstein
Grenzhöfer Straße 40
Tel.: 75 80 80 B4

Bestattungsinstitut
Alexander Klein
Hauptstraße 79
Tel.: 76 33 5 0 C4

Buchbinderei & Bildeinrahmungen
Kai Ortlieb
Wieblinger Straße 21
Tel.: 76 94 21 C4

Bürobedarf, Schreibwaren
Schreibwaren
Bernd Müller
Hauptstraße 69
Tel.: 76 54 69 C4

Computer/EDV/Beratung
Computernotdienst 
Krautschneider
Blumenstraße 21 
Tel.: 40 03 92 C5

Kab24 GmbH
Gutenbergstraße 8
Tel. 75 85 80 B2

Dachdecker und Zimmerer
Martens Holzbau
Handelsstraße 4
Tel.: 72 75 387 D2

Sommer GmbH
Bedachungen, Bausp.
Schillerstraße 55
Tel.: 76 50 97 D2

Dachdeckerei Wittmann
Schulstraße 15
Tel.: 76 48 01 C4

Dentallabor
Dentaltechnik GmbH
Hans-Peter Stroh
Kirchheimer Straße 12
Tel.: 71 40 800 B5

Drogerien
Drogerie Budjan
Hauptstraße 79
Tel.: 76 48 01 C4

Druckereien
M+M Druck GmbH
Mittelgewannweg 15
69123 Heidelberg
Tel.: 06221 – 82730

Einzelhandel
Elektrogeräte, Reparatur, 
Installation
Elektrotechnik Eppelheim
Michael Brambach
Hebelstraße 5
Tel.: 76 68 44 C4

Elektro Fleischhacker
Hauptstraße 32A
Tel.: 76 67 78 D4

Elektro Krenz GmbH
Handelsstraße 24
Tel.: 76 00 30 B2

Jochen Löschmann 
Elektrotechnik
Hildastraße 17
Tel.: 75 94 99 D4

Elektrotechnik Thome (ETT)
Albert-Lortzing-Straße 25
Tel. 75 90 492 A/B5

Energieversorger
Strom & More
Florian Lucas
Waldhofer Straße 102
69123 Heidelberg
Tel.: 06221 825925-5

Fenster, Türen, Schreiner
Jantz Fensterbau
Otto-Hahn-Straße 4/1
Tel.: 76 93 04 C2

Kemna Türenkontor
Dr. Eckener Straße 6
Tel. 78 56 44 C2

R+W Fenstertechnik GmbH
Elly-Beinhorn-Straße 10
Tel.: 80 24 52 C1

Friseure
Friseurteam Metz
Albert-Schweitzer-Straße 8
Tel.: 76 38 07 B/C6

Schedwill Schönheitspfl ege
Seestraße 36A
Tel.: 76 00 60 C3

Garten- u. Landschaftsbau
Holz und Stein
Lindberghstraße 1
Tel.: 75 55 33 C/D1

Gaststätten, Hotels, Cafes
Cafe am Wasserturm
Wasserturmstraße 8
Tel.: 76 09 48 C4

Gasthaus Goldener Löwe
Hauptstraße 139
Tel. 73 69 20 B2

Hotel-Pension Birkenhof
Birkighof 6
Tel.: 79 180  A6

Rhein-Neckar-Hotel
Frank Vieregge
Seestraße 75
Tel.: 06221 67720 C1

Ristorante Pizzeria Da Nico
Wieblinger Straße 23
Tel.: 76 10 20 C4

Gesundheit
Lacosmea Cosmetics
Konrad-Adenauer-Ring 6
Tel.: 76 77 32  A/B4

Getränkehandel
Getränke Fiesser
Attigweg 2/2
Tel.: 76 02 88 C4

Holzbau
Holzbau Martens
Im Bosseldorn 15
69126 Heidelberg

Immoblien
immo68
Erik Pietruska
Krügerstraße 5
68219 Mannheim
Gewerbegebiet-Mallau
Tel.: 0621 – 7994004 

Jugendeinrichtungen
Future Now
Lilienthalstraße 19
Tel.: 73 92 758 C1

Juweliere
Uhrmachermeister Bowe
Hauptstraße 73
Tel.: 76 07 60  C4

KFZ-Dienste
KFZ Elektrik Hones
Handelsstraße 22
Tel.: 76 66 68 B2

All in 1 Service Center
Handelsstraße 6/1 
Tel.: 75 21 33 C2

Das Autopfl ege Team
Elly-Beinhorn-Str. 10
Tel.: 8936582 C1

Kochschule
cookst Du!
kochschule eppelheim
Handelsstraße 2
Tel.: 75 92 05 02 C2

Malerbetriebe, Farben
Farben Gabler
Maybachstraße 10
Tel.: 76 49 47 B2

Medizin
Dr. med. Hans Martin Wörner
Schillerstraße 22
Tel.: 73 99 190 C3

Metall- und Stahlbau
Tankbau:
Metalltechnik
Klaus Löschmann GmbH
Elly-Beinhorn-Straße 5
Tel.: 73 91 60 C1

Stahlbau Schuhmacher
Handelsstraße 11
Tel. 76 52 60 B2

Metzgereien
Metzgerei Maier
Hauptstraße 81
Tel.: 76 06 55 C4

Natursteine
Natursteinwerk Gassert
Handelsstraße 4
Tel.: 76 49 22 C2

Physiotherapie
Kai Gund
Christophstraße 17
Tel.: 76 71 53 C5

Rechtsanwälte
Stiehl & Schmitt
Rechtsanwälte
69115 Heidelberg
Rohrbacher Straße 28
Tel.: 06221 33 85 00

Reisebüro
Reiseland
HAP Touristik GmbH
Scheffelstraße 3

Sanitär, Heizungs- u. Haustechnik
Sanitär Heizung Geberzahn
Thomas Köhler
Lilienthalstraße 1
Tel.: 76 50 51 C2

Kai Häfner
Schillerstr. 51
Tel.: 76 08 08 C3

Heizung Sanitär Blechn. 
Michael Schaaf
Gutenbergstraße 12
Tel.: 76 62 84 B2

Armin Schmitt Haustechnik 
Otto-Hahn-Straße 4
Tel.: 75 70 70 C2

Schausteller
Michael Henn
Gutenbergstraße 14
Tel.: 75 99 27 B2

Schlosserei & Metallbau
Schlosserei & Metallbau König GmbH
Otto-Hahn-Straße 2
Tel. 76 87 88 C2

Steinmetz
Grabmale Peter Dissinger
Konrad-Adenauer-Ring 119
Tel.: 75 54 30 B4

Steuerberater, Wirtschaftsprüfer
Steuerberater Bopp
Daimlerstraße 23
Tel.: 7909-0  D5

Verlage
Nussbaum Medien GmbH & Co.KG
68789 St.-Leon/Rot
Opelstraße 29
Tel.: 06227 – 8730

Vermietungen und Verpachtungen
Jürgen Wesch
Seestraße 67 C2

Warnsysteme
KATWARN
www.katwarn.de 

Webdesign
LuS GbR
Herr Teichert, Frau Hirschfelder
Rudolf-Wild-Straße 84
Tel.: 65 29 57 C4/5

Werbung
Werbstätte GbR
Wernher-von-Braun-Straße 2
Tel.: 354 32 65 C1/2
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